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(2127) 


Kundmachung. 


ro. 6489. Die Direkzion der priv. öſterr. Nazional-Bank hat 
mit Zuſtimmung des bohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums beſchloſſen, die 
in den Kundmachungen vom 1. September und 27. Dezember 1858 
für die Einlöſang der auf Konvenzions-Münze lautenden Banknoten 
Br Kathegorien feſtgeſetzten Friſten in folgender Weiſe zu ver- 
Angern: 

1) Die auf Konvenzions⸗-Münze lautenden Banknoten zu Ein, 
Zwei, Fünf, Zehn, Fünfzig, Hundert und Taufend Gulden werden 
bis 30. April 1860 bei den Bank⸗Kaſſen in Wien, Prag, Brünn, 
Pesth, Lemberg, Gratz, Linz, Temeswar, Triest, Innsbruck, Her- 
maunstaat, Kronstadt, Kascbhau, Trappau, Fiume und Agram, im 
Wege der Verwechslung, und, wie bei ſämmtlichen Vank-Filial⸗ 
Gekonpte-Anſtalten in den Kronländern, im Wege der Zahlung, dann 
dei den Bank⸗Subverwechslungs-Kaſſen in Laibach, Klegenfurtb, 
Görtz. Salzburg, Krakau und Czernowitz, im Wege der Verwechslung 
angenommen werden. 

2) Vom 1. Mai bis 31. Juli 1860 wird die Annahme und 
die Verwechslung der bezeichneten Banknoten nur noch bei den Bank⸗ 
Raffen in Wien Statt finden. 

3) Nach Ablauf dieſer Friſt it ſich wegen des Umtauſches der 
auf Konvenzions⸗Münze lautenden Banknoten unmittelbar an die 
Bank⸗Direkzion zu wenden. 

Wien, am 28. Oktober 1859. 

Pipitz, 
Bank⸗Gouverneur. 
Christian Heinrich Nitter v. Coith, 
Bank» Gouverneurs - Stellvertreter. 
Wodianer, 
Bank» Direktor. 
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Obwieszezenie. (0 


Nr. 6489. Dyrekcya uprzywil. austr. banku narodowego po- 
stanowila 2 przyzwoleniem c. k. ministerstwa finanscw przedluzyé 
w nastepujaey sposöb termina przyzwolone w ogloszeniach 2 180 
wrzesnia i 27. graduia 1858 do wyniany banknotöw wszelkiej ka- 
tegoryi wydauych w monecie konweneyjnej: 

1) Banknoty wydane wmonecie konwencyjnej po jednym kr, 
po 2, 5, 10. 100 i 1000 zir. przyjmowane beda do 30. kwietnia 
1860 we wszystkich kasach baukew;ch w Wiedniu, w Pradze, 
Bernie, Peszeie, we Lwowie, w Graden, Lincu, Teneszwarze, 
Tryescie, Inspruku, Hermansztadzie, Krousztadzie, Koszycach, Opa- 
wie, Fiumie 1 Zagrebiu w drodze uymiany, a we wszystkich po- 
boezuych i eskontewych zakladach bankowych w krajach koron« 
nych w drodze wplaty, tudziez w bankonych pomoeniezych kasach 
wymiany w Lublonie, Klagenfurcie, Goryeyi, Saleburgu, Krakewie i 
w Czernioweach w drodze wymiany. 


2) Od 1. maja do 31. lipca 1860 przyjmowane i wymieniane 
beda wspomnione banknoty juz tylko w wiedesskich kasach ban- 
kowych. 

3) Po uplywie tego terminu udad sie nalezy„wrgledem wy⸗ 
miany banknotöw wydanych w monecie konwencyjnej wprost do 
dyrekeyi bankowej. 

Wieden, duia 28, pazdziernika 1859. 

P’ipitz, 
gubernator banku. 
HMrystyan Henryk Coith, 
zastepca gubernatora banku. 

Woedianer, 
dyrektor banku. 
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Kundmachung ( 10 
über Pottaſchen⸗Verkauf. 

Nro. 1880. Von der k. k. Radautzer Wirthſchafts⸗Direkzion 
wird bekannt gemacht, daß dieſelbe aus der Erzeugung in den eigenen 
Forſten 600, Sage: Sechs Hundert Zentner kalzionirte Holzpoitaſche 
zum Verkaufe im Vorrathe habe. n 

Diejenigen Kaufluſtigen, welche das frägliche Quantum Pott⸗ 
aſche zu kaufen beabſichtigen, haben auf Grundlage der diesfälligen, 
von heute an in der hieſigen Direkzions⸗Kanzlei zur Einſicht bereit 
liegenden Verkaufsbedingniſſe ihre Kaufſchillingsanbothe, welche durch 
eine beſtimmte Ziffer per Zentner ausgedrückt werden müſſen, bis 22. 
Dezember 1859 6 Uhr Abends, verſtegelt, mit der Aufſchrift: „Anboth 
zum Ankauf der Aerar-Pottaſche in Radautz“ bei der Wirtbſchafts⸗ 


Direkzion hier einzureichen, indem die nach Ablauf dieſes Termins“ 


überreichten Kaufanbothe nicht berückſichtiget werden. 

Die Entſcheidung über die eingereichten Offerten wird alsbald 
nach erfolgter, möglichſt zu beſchleunigender Rattfikazion des h. k. k. 
Armee-Ober-Kommando durch die gefertigte Wirthſchafts-Direkzion 
bekannt gegeben werden. N 

Jeder Offerent bleibt vom Tage der Ueberreichung für feinen 
Anboth bis zur Entſcheidung hierüber, und im Falle der Annahme 
desſelben, fortwährend rechts verbindlich. ö ü 

Uebrigens muß jeder Kaufluſtige feinem Offerte ein 10perzentiges 
Reugeld von dem Anbothe entweder im Baaren, oder in öffentlichen, 
auf den Ueberbringer lautenden Fondspapieren nach dem dermaligen 
Wiener Börſenkurſe berechnet, zulegen. f 8 
Offerte, die mit dem geforderten Angelde nicht belegt ſind, oder 
lene, welche nicht beſtimmt ihre mit Ziffern und Worten ausgedrückten 
Anträge enthalten, werden nicht berückſichtiget, und außer Berichti⸗ 
gung geſtellt. : 

Diejenigen, deren Anboth nicht angenommen wird, können ſo⸗ 
gleich nach der ihnen diesfalls durch die Wirthſchafts⸗Direkzion zu⸗ 
kommenden Eröffnung die Zurückſtellung des Angeldes verlangen, von 
emjenigen aber, welcher die Pottaſche erſtanden hat, wird das Ans 
geld bis zur vollſtändigen Erfüllung der Lizitazions⸗Bedingniſſe zu⸗ 
rückbehalten. 

Endlich find in den verſtegelten Offerten der Name, Stand 
und Wohnort des Offerenten genau und beſtimmt anzugeben und bei⸗ 
zufügen, daß derſelbe die Lizitazions⸗Bedingniſſe eingeſehen habe, und 
ich dieſen unbedingt unterwirft. f f 

Die Spedizion dieſer Waare übernimmt die Handlung Igastz 
Sehnirich in Radautz. 

Radautz, am 6. November 1859. 


2¹¹2) Edikt. (1) 
Nro. 28275. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten: Münke Brüch, Chaim 


Israel z. N. Bharas, Schöpsel Kuuke. Mendel Bass, Freude Badonk, 
dann den erllärten Erben des Israel Reiss, als: Chaja Cypra z. N. 
Porde, Marcus Jacob, Mendel und Dwore Neche z. N. Reiss mit 
dieſem Edikte bekannt gemackt, daß über das Exekuzionsgeſuch der 
k. Hauptſtadt Lemberg in Vertretung des Lemberger Sſichenfondes 
zu St. Lazar de praes. 7. Juli 1859 z. 3. 28275 mit dem hierge⸗ 
richtlichen Beſchluſſe vom Heutigen der k. Stadttafel aufgetragen wurde, 
das Urtheil des beſtandenen k. Lemberger Zwil-Magiſtrats vom 29. 
Dezember 1852 Z. 30704 zu ingreſſiren und im Grunde desſelben 
die erfiegte Summe von 2272 fl. 43½ kr. W. W. ſammt 5% vom 
A. Oktober 1838 zu berechnenden Zinſen und den außer der mit der 
Quittung auszuweiſenden Urtheilsgebühr im Betrage von II fl. 57 kr. 
KM. zuerkannten Gerichtskoſten, fo wie den gegenwärtig zugeſproche— 
nen Exekuzionskoſten im Betrage von 7 fl. 98 kr. ö. W. im Laſten⸗ 
ftande der Realifät Nro. 155 ¼ mit Bezug auf die Laſtenp. Dom. 37. 
p. 514. n. 13. on., worin dieſe Summe von 3000 fl. B. 3. ſammt 
5% Zinſen tntabulirt erſcheint, zu Gunſten des Lemberger Sichen⸗ 
hauſes zu St. Lazer im Exckuzionswege zu intabuliren. 

Da der Wohnort der obbenannten Belangten unbekannt iſt, fo 
wird denfelben der Landes- und Gerichts⸗-Advokat Dr. Madejski mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗-Advokaten Dr. Maciejowski 
auf deren Gefehr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugestellt. 

Zus dem Ratbe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 17. Oktober 1859. 


(2118) d fert (1) 

Nro. 4074. Das k. k. Bezirksamt aks Gericht in Sniatyn macht 
bekannt, daß am 31. Jaͤnner 1852 Iwan Czarnokoza in Stecowa 
ohne letzter Willenserklärung geſtorben if, 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Sohnes Michael Czarno- 
koza unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Jahres⸗ 
friſt biergerickts zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, mis 
drigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem auf⸗ 
geſtellten Kurator Dmytro Czarnokoza wird abgehandelt werden. 

Suiatyn, den 5. November 1859. 


E d y K t. 
Nr. 4074. C. k. urzad powistowy jeko sad w Sniatynie po- 
daje do wiadomosci ze Iwan Czarnokoza dnia 31. styezuia 1852 
w Stecowie zmart, nie zostawiwszy ostatnej woli rozperzadzenia, 
Gdy obecny pobyt syna Michala Czarnokoza niejest wiadomy, 
wiec wzywa sie tegoz, azeby w przeeiagu roku witutejszym sadzie sie 
zgtosit, bo w razie przeciwnym, spuscizna ta ze spadkobiercami, ktörzy 
sie zglosza i 2 kuratorem Dmytrem Czarnokoza dla nieobecnego 
postanewionym, przeprowadzona zostanie. 
Sniatyn, dnia 5. listopada 1859, 
1 
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(2119) Edikt. (10 

Nro. 3972. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Sniatyn wird 
bekannt gegeben, daß am 13. September 1828 Tymko Walowski in 
Potoczek ohne letztwilliger Anordnung geſtorben iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Sohnes Josef Walowski dem Ge⸗ 
richte unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert ſich binnen Jahres⸗ 
friſt hiergerichts zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, wi⸗ 
drigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem aufs 
geftellten Kurator Janko Watowski wird abgehandelt werden. 

Sniatyn, den 5. November 1859. 


E dy K t. f 

Nr. 3972. C. k. urzad powiatowy jako sad w Sniatynie po- 
daje do wiadomosci, ze Tymko Walowski dnia 13. wrzesnia 1828 
w Potoczku umarl, niezostawiwszy ostatniej woli rozporzadzenia. 

Gdy obecny pobyt syna Jözefa Walowskiego jest niewiadomy, 
wiec wzywa sie tegoz, azeby W przeciagu roku w tutejszym sadzie 
sie zglosit i deklaracye do przyjecia spadku ziozyl, bo w razie prze- 
ciwnym spuscizua ta ze spadkobiercami, ktörzy sie zglosza i 2 ku- 
ratorem Jankiem Walowskim dla nieobecnego postanowionym, prze- 
prowadzona zostanie. 

Saiatyn, dnia 5. listopada 1859, 

(2116) Edit dt (1) 

Nro. 316. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Rudki wird 
bekannt gemacht, daß zur Einbringung der durch Michael Schuster 
gegen Ferdinand Neuhof erſiegten Summe von 61 fl. 39 kr. KM. 
oder 64 fl. 73½ kr. ö. W. ſammt den hievon entfallenden, vom 25. 
Oktober 1838 zu berechnenden 5%), Zinſen, den Gerichtskoſten pr. 4 fl. 
57 kr. KM. wie auch der Exekuzionskoſten im Betrage von 1 fl. 53 kr., 
2 fl. 27 kr. und 8 fl. 21 kr. KM. die exekutive Fetibiethung der dem 
Grefuten Ferdinand Neuhof gehörigen, in Rudki unter KNro. 166 ge⸗ 
legenen Realität in drei Terminen: am 30. November 1859, am 20. 
Dezember 1859 und am 21. Jänner 1860 jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags hiergerichts abgehalten werden wird. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 160 fl. KM. oder 168 fl. ö. W. angenommen. 

, 2) Jeder Kaufluſtige ift gehalten 10% des Schétzungswerthes 
vor Beginn der Liziiazion zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion als 
Vadium im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber fogleich nach beendigter 
Lizitazion zurückgeſtellt wird. 

3) Falls dieſe Realität am iten und 2ten Termine über oder 
um den Schätzungswerth nicht veräußert werden könnte, ſo wird die⸗ 
felbe beim dritten Termine auch unter dem Schätzungswerthe um jeden 
Preis feilgebothen werden. 

Die übrigen Lizitazions⸗ Bedingungen können in der hiergericht⸗ 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Rudki, am 30. Dezember 1858. 


E d y K t. 

Nr. 316. C. k. urzad pov iatowy jako sad w Rudkach po- 
daje do wiadomoseci, ze na zaspokojenie sumy 61 zir. 39 kr. m. k. 
lub 64 21. 73½ c. w. a, wraz z przypadajacemi od tej sumy od dnia 
25. pazdziernika 1838 liczyé sie majacemi odsetkami po 5% prsez 
Nichala Schuster przeciwko Ferdynandowi Neuhof wygranej i ko- 
sztöw sadowych w ilosei A air. 57 kr, m. k. jakotez i kosztöw 
egzekueyjnych w ilosci 1 zir. 53 kr., 2 zi. 27 kr. i 8 zie. 21 kr. 
m. k. przymusowa sprzedas realnosci dtazuika w Rudkach pod 
Nrm. kons. 166 polozonej, w trzech terminach, a to: na dniu 30. 
listopada 1859, na dniu 20. grudnia 1859 i na dniu 21, styeznia 
1860 zawsze o 10tej godzinie z rana w tutejszym sadzie przedsie- 
wzieta bedzie. 

1) Za cene wywolania stanewi sig wartosé szacunkowa sado- 
wnie na 160 zir. m. k. albo 168 zi. w. a. oznaczona, 

2) Kazdy ched kupienia majacy obowiazany jest 10%, cen) 
szacunkowej przed rozpoezeeiem licytacyi do raKk komisyi lieytacyj- 
nej jako wadyum gotöwka ztozyd, ktöre kupicielowi w ceng kupna 
i sprzedazy wliczone, zes innym po ukonczeniu licytacyi zaraz 
zwröcone bedzie. 

3) Gdyby ta realnosé na 1szym i 2gim terminie nad albo za 
cene szacunkowa sprzedang bye niemogla, to bedzie na trzecim ter- 
minie i ponizej ceny szacunkowej za jakolwiek cene sprzedana. 

Reszta warunköw lieytacyjuych moga byé w tutejszej regi- 
straturze sadowej przejrzane, 

Rudki, dnia 30. grudnia 1858. 

(2128) Konkurs⸗ Kundmachung ⸗ (1) 
Nro. 2880 Pr. Zu beſetzen: Die Hauptamts⸗Kontrolorsſtelle 
bei der Sammlungskaſſe in Przemysi in der IX. Diätenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher Neunhundert Vierzigfünf Gulden, einer Natural— 
Wohnung und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im 
Gehaltebetrage. 

Die Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfun⸗ 
gen aus der Staatsrechnunas-Wiſſenſchaft und aus den Kaſſaverſchrif— 
ten bis 8. Dezember 1859 bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Prze- 
mysi einzubringen. 

Lemberg, am 8. November 1859. 

(2115) g Edikt. (1 

Neo. 6211. Von dem k. k. Samborer Kreisgerickhte wird dem 
Herrn Leo v. Zaleski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über 
Anſuchen des Elias Avigder Czortkower im Grunde des von Rachel 


— — — — 


Rauchfleisch in Radki am 29. November 1855 ausgeſtellten, ein Jahr 
a dato zahlbaren und vom Leo v. Zateski akzeptirten Wechſels dem 
letztern mittelt Zahlungsauflage ddto. 29. Dezember 1858 Zahl 7690 
aufgetragen worden ſei, die Wechſelſumme 215 fl. KM. ſammt Zinſen 
6% vom 29. November 1856 und Gerichtskoſten 8 fl. ö. W. dem 
Elias Avigdor Czorikower als Giratar binnen 3 Tagen bei Vermet⸗ 
dung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird ihm 
der Herr Advokat Dr. Czaderski auf feine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 2. November 1859. 

(2113) Ei t t. (1) 

Nr. 24461. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß zur Hereindringung der mit Urtheil des beſtande— 
nen k. k. Lemberger Landrechtes vom 4. Dezember 1837 3. 32289 
wider die Maſſe des Hilar Signio, dann Anna, Salomea und Leopold 
Signio erſiegten Summe von 3200 fl. KM. ſammt 5% vom 1. Mai 
1856 laufenden Zinſen, Gerichtskoſten pr. 20 fl. 11 kr. KM. und 
Exekuzionskoſten pr. 103 fl. 36 kr. KM. und 78 fl. 71 kr. der, 
Währ. die exekutive Feilbiethung der in Lemberg sub Nro. 230 St. 
gelegenen, dem Herrn Leopold und Frau Salomea Signio gehörigen 
Realität, mit Aueſchluß des linker Hand vom Eingange und dem Ring— 
platze gelegenen Gewölbes und des unter demſelben befindlichen Kel— 
lers in dem dritten und letzten auf den 22. Dezember 1859, 10 Uhr 
Vormittags hiemit feſtgeſetzten Termine mit dem bewilligt wird, daß 
am gedachten Termine dieſe Realität auch unter dem gerichtlich erkos 
benen Schätzungewerthe um was immer für einen Preis werbe unter 
nachſtehenden Bedingungen veräußert werden: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Realität mit 35.978 fl. KM. oder 37.776 fl. 90 kr. öſter⸗ 
Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat den 20. Theil des Ausrufspreiſes, d. t. 
die Summe von 1800 fl. KM, oder 1890 ft. öfter. Währ. im Baaren, 
in galiz. fänd. Pfandbriefen oder Staatspapieren nach dem, am Tage 
ber Lizitazion ſtattfindenden, jedoch den Nominalwerih nicht überftels 
genden Kourswerthe zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion als An⸗ 
geld zu erlegen. 

3) Der Meiſtbiethende iſt gehalten, die auf der Realität dem. 
9. pag. 469. n. 13. on. haftende Grundlaſt unbedingt, die übrigen 
Schulden aber, in ſoweit ſich der zu biethende Preis erſtrecken wird, 
zu übernehmen, falls die Gläubiger ibr Geld vor der allenfalls vor⸗ 
geſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

4) Der Meiſtbiethende iſt gehalten, den dritten Theil des ange: 
bothenen Kaufpreiſes, in welchen das erlegte Angeld einzurechnen fit, 
binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des die Lizitazron genehm'genden 
Beſcheides, die übrigen ½ Theile aber binnen 30 Tagen nach Zur 
ſtellung des die Zahlungsordnung der Tabular⸗Gläubiger feſtſtellenden 
Beſcheides zu Gericht zu erlegen. 

5) Der Meiſtbiether iſt ferner verpflichtet, von den bei ihm be⸗ 
laſſenen %, Theilen des Kaufpreifed 5% Intereſſen vom Tage der 
Uerernahme des phyſiſchen Beſitzes angefangen im vorhinein an das 
gerichtliche Erlagsamt zu zahlen, dieſen rückſtändigen Kaufpreis über 
der erkauften Realität auf feine Koften zu verbüchern, zu dieſem Ende 
111 tabularmäßige Urkunde. auszuſtellen und ſolche bei Gericht ein⸗ 
zulegen. 

6) Sobald der Metſtbieihende dieſen Bedingungen nachgekommen 
fein wird, wird ihm das Eigenthumedekret der erkauften Realität aus⸗ 
gefertiget, er als Eigenthümer derſelben auf ſeine Koſten intabulirt, 
ſämmtliche Tabularlaſten mit Ausſchluß der Grundlaſt n. 13. on. exta⸗ 


bulirt und auf den Kaufpreis übertragen und die alſo erkaufte Ara 


lität demſelben in den phyſiſchen Beſitz übergeben werden. 

7) Sollte der Käufer dieſen Bedingungen oder auch nur einer 
derſelben nicht nachkommen, fo verliert er nicht nur das erlegte An» 
geld, ſondern es wird auch über Verlangen welches immer Tabular’ 
gläubigers eine Relizitazion der fräglichen Realität ausgeſchrieben, 
ſolche in einem einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerihe 


verkauft werden, wobei der wortbrüchige Erſteher für jeden Abgang 


an dem erzielten Kaufpreiſe mit feinem ganzen anderweitigen Vermö— 
gen verantwortlich bleiben wird. ’ 

8) Die von dem Kaufe dieſer Realität zu bemeſſende Uebertra⸗ 
gungsgebühr wird aus dem erzielten Kaufpreiſe berichtigt werden. 

9) Von den über dieſer Realität haftenden Laſten als auch von 
den Sieuern kann jeder Kaufluſtige in der Stadtlafel und im k. k. 
Steueramte ſich überzeugen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 19. Oktober 1859. 
(2021) E diet. (5 

Nro. 8112. Vom Przemysler k. k. Kreis als Handels- und 
Wechſelgerichre wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Isaac Sandbank mittelſt gegenwärtigen Ediktes hiemit bekannt gegeben, 
daß über Anſuchen des Leon Kris de praes. 9. November 1859 Zahl 
8112 mit h. Beſchluße vom Heutigen z. Z. 8112 die Zuhluygsauflage 
der Wechſelſumme von 1000 fl. ö. W. gegen denſelben, fo wie gegen 


Boruch Ehreusaa! bewilliget, und der für denſelben ergangene Zah’ | 


lungsauftrag, dem zur Wahrung feiner Rechte auf, deſſen Gefahr und 
Koſten beſtellten Kurator hieſigen Landes » Advofatın Dr. Zezulkd 


welchem der hieſige Landes-Adrolat Dr. Madejski zum Stellvertretel | 


beſtellt iſt, zugeſtellt worden iſt. 
Przemyslz, am 10. November 1859. 


